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Gemeinde Rangsdorf
Landschaftsplan

Plan 10 Maßstab: 1:10.000 (i.O.) Datum: 04.12.2008

Auftraggeber:

Gemeinde Rangsdorf
Ladestraße 6
15834 Rangsdorf

Landschaftsplan/Entwicklungs-
konzept

Waldsiedlungsbereiche (hoher Waldbaumanteil)

Erhalt/Sicherung naturnaher Fließgewässer

naturnahe Gestaltung von Fließgewässern

Acker
(gemäß guter fachlicher Praxis)

Renaturierungsflächen (ehemalige Deponiestandorte)

lokaler Biotopverbund (wichtige Flächen und Bereiche)

geplanter Biotopverbund (nachrichtl. Übernahme)

Siedlungsstrukturell bedeutende Freifläche
(Obstgarten, Vorweiden)

Schutz und Pflege von nicht gehölzgeprägten Biotopen 
auf Feuchtstandorten (v.a. Röhricht, Seggen, Hochstauden)
durch Freihaltung von Gehölzaufwuchs

Flächen für Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur
Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft
(§ 5 Abs. 2 Nr. 10 BauGB)

Trinkwasserschutzzone und trinkwasserwirtschaftliche 
Anlagen (nachrichtl. Darstellung)

Bodendenkmal, nachrichtl.

Gewässerschutzstreifen
(§ 48 BbgNatSchG)

geschützte Allee 
(§ 31 BbgNatSchG)

Horststandorte mit Schutzbereich
(§ 33 BbgNatSchG)

Naturdenkmal, nachrichtl.
(§ 23 BbgNatSchG)

FFH-Gebiet, nachrichtl. (§ 26a BbgNatSchG)
(nach FFH-Richtlinie gemeldetes Gebiet innerhalb des
Gemeinde-Territoriums)

SPA-Gebiet, nachrichtl.
(§ 26a BbgNatSchG)

Landschaftsschutzgebiet, nachrichtl.
(§ 22 BbgNatSchG)
(LSG "Notteniederung" im Verfahren") 

festgesetztes Naturschutzgebiet, nachrichtl.
(§ 24 BbgNatSchG) 

öffentliche und private Grünfläche, Erholungseinrichtungen

Prioritäre Erhöhung des Laubholzanteils

Schutz und naturnahe Entwicklung von Wald auf Trocken-
standorten

Schutz und naturnahe Entwicklung von Feuchtwald

Ordnungsgemäße Forstwirtschaft auf Normalstandorten

Grünland extensiv
(i.d.R. auf Feuchtstandorten)

Grünland allgemein
(gemäß guter fachlicher Praxis)

Erhalt der siedlungsnahen 
zusammenhängenden Gartenflächen

Straße

Bahnflächen

Erhalt und Pflege historischer
Park- und Grünanlagen

Ortsrandeingrünung

Erhöhung des Baumanteils

Gemeinbedarfsflächen

Siedlungsflächen außerhalb geschlossener Siedlungsbereiche,
keine Erweiterungen

Allgemeine Siedlungsbereiche (Entwicklung von hohem
Grünanteil)

Gartensiedlungsbereiche (hoher Baumanteil)

historische Ortsbereiche, Dorfanger

Schutz, Erhalt und Entwicklung naturnaher
Gewässer, Herstellung natürlicher Wasserstände

Erhalt und Lückenschluß vorhandener Alleen / Baumreihen 

Landwirtschaftliche Flächen

Forstwirtschaftliche Flächen

Erholung, Freizeit, Fremdenverkehr

öffentliche und private Grünfläche, naturnahe Entwicklung

Friedhof

Parkanlage

Kleingartenanlage

Sportplatz

sonstige Grünfläche

Schutzgebiete- und objekte

Schutz, Pflege und Entwicklung von Natur und Landschaft

Sukzessionsfläche und sonstige naturnahe Entwicklung

kleinflächige Biotop-Pflege auf Trockenstandorten
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Bäume und Alleen

Gewässer und Wasserhaltung

Siedlungsflächen, Ortsbildpflege

Ver- und Entsorgung 

Reitplatz

Neuanpflanzung von Alleen / Baumreihen

Sukzessionsfläche und sonstige naturnahe Gehölz-
entwicklung

Erhalt markanter Einzelbäume, Baumgruppen

Sondernutzungsgebiet (Mindestdurchgrünung, gliedernde
Baumpflanzungen)

Einzelmaßnahmen

Durchlässigkeit des Kanals erhöhen (Fischotterlebensraum)

Durchlässigkeit des Grabenverlaufs erhöhen

Gewerbestandorte (mit Mindestbegrünung und randlicher
Eingrünung)

Landwirtschaftliche Nutzbauten und sonstige Anlagen

bestehender Biotopverbund (nachrichtl. Übernahme)
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